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nd kühler,

frische nordwestliche Winde.
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Demokratische
Älasscil-
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,ir sslniisiginna der Nanilnatla der

Achtb. Woodrow Wilson,
Priisidcnlschasia-Snndidalcni

Achtb. Thomas R. Mnrshnll,
Sandidairn s,ir !!.Mc.Pr>ssicn>;

Achtb. David I. Lewis,
Snndldnt Nir drn Bundc,-Senat!

Achtb. I. Fred. E. Tnlbott,
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e-adidnl snr SlrNar siir de Mcltru Distrikt;

Achtb. Frank A. Flirrst nnd
Achtb. I. Rvhstvn Stiffler,
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am Dienstag, 17. Anglist 1010
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Redner:

Achtb. Ehnwp Elnrk,
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Achtb. David I. Lewis,
Achtb. I. Fred. E. Talbott

nd Andere ineiir.
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Uiver Uirm Park
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Frei! Frei!
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ichrn S'isend, Aitcn Msidlr. „anale
van Aenedia nnd gerrsa Rad.

Großer Karmvak für Kinder
Mantaa. ANtlnn'ch nnd grellaa uni I Rächt.
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Lt-.'tl'irr Snnprrs 7-'>r. nd Kl.ot
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niNlns. - N'lnt:o
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Männer - Kleidern
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eite Nesuitata.
Aiitiiar n an.

ivalttilwrc'S riitziner Bchitridrr,

I. H. Rritze ä: Sohn.
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n„e Arch-Strahe.
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Rr. tn:>, West AnMinare Steaste.
' ?lVe;ie„e Rate ans arade Plandleshcn.
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Cchmucssnchen stehe aerne Man
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Simon Slhopira.
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Kummer ü Kecker.
Teutsches Bank- nnd Wrchsekgrschäsl.

MNalieder dcr Aktienddrsc.

26 Svnth-Straßc.
ti ~National Bank os Nomicrcc"-V>rdiittde,

An- nnd Aerkmis da>> AkNen ntid OdNnnNo-Ne„. Wechsel nnd CredNdrlese ntts alle sntsN-
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National Exchange Bank

Hoptiiis Placc und Gcrninn-Strnßc.

a!tnl !Ül,.'>tN>.t,t,tt

Urverschnst „nd Prositc NkittMU

Ihr Konto wird gewürdigt werden.

Sicherheitskästen zn beriiiikthrn.

IL Wald Nrweonicr. PräNdeni."

I. !v. Lnnsdaie. Kassircr.
slinion tv. Moraan,

HiNsü Knssirer.

Teutsche Spnrb.ink von Baltimore.
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t Diese heißen Sommer-Tage il
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Berichte aus London

nnd Paris.
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Briten wollen (Erfolge er-
rungen haben.

Drangen angeblich im Somme Bezirk
auf einer Front von nahezu einer

Meile Hin 700 bis AON Aards
vor. In der Gegend nordwest-

lich von Pozieres. Franzosen
melde Fortschritte nahe Maure-

pas.

London, 17. August. Die
Briten wollen ans der Somme Front,
nordwestlich von PoziereS, ihre Linie
auf einer Front von fast einer Meile
um 300 bis 400 Ajards vorgeschoben

habe.
'

Diese Nachricht bringt der heute
Nachmittag erlassene offizielle Bericht
des britischen Armeehauptquartiers.
Derselbe lautet:

„Auf dem Plateau nordwestlich
von Bazentiii le Petit haben wir in.
der Richtung auf Martinpuich a
Boden gewonnen und feindliche
Schützengräben erobert.

Nordöstlich von Pozieres sind wir
auf einer Front von nabez einer
Meile m 700 bis ll>o chards vorge-
rückt. Unsere Verluste woren verhält-
nistmästig gering trotz des heftigen
Sperrfeuers der feindlichen Artille
rie.

Gestern Nacht haben wir drei er
folgreiche Ueberfällc ans feindliche

i Schützengräben unternommen: den
ersten südwestlich von der La Folie

! Farm auf dem Vimv Bergrücken, den
anderen gegenüber Kalonne nnd de
dritten östlich von Arnicntieres. Wir
brachten dem Feinde beträchtliche
Verluste bei und erbeuteten ei Ma-
schineiigewehr: auch machten wir ei-
nige Gefangene.

Ter Feind versuchte einen Vorstoß
in her Nähe der Hohenzollern - Re-
diite, welcher von nnsercr Infanterie
abgeschlagen wurde nnd den Angrei-
fern Verluste eintrug.

Der Feind brachte östlich von Ka-
bauet Rouge eine Mine zur Krplo
sion, doch wir besetzte den Rand des
Kraters. .

Wir brachten drei Mine nördlich
von Neiwe Khapelle und südlich von
den Steinbrüchen nordöstlich von
Hlillnch zur Krplosion. Ter Feind
mochte keine Versuch, die Krater zu
besetzen."
Das fraiizö s i s ch e Ab e d-

Bnll e t i .
Paris. >7. August.—Die Fran-

zose habe südöstlich bon ManrepaS.
ider Somme Gegend, angeblich wei-
tere Fortschritte gemacht. Dies wird
heute Abend in dem offiziellen Bulle
tin des französische Kriegöbureans
angekündigt. Dasselbe hat folgenden
Wortlaut:

„Der Feind versuchte iin Laufe des
heutigen Tages keine Angriffe in der
Gegend nördlich der Somme. Klei
nere Gefechte ermöglichten es nns, an
den Abhängen des HügclS 100, süd-
östlich von ManrepaS. vorzurücken.

In den Gegenden von Barlcnx und
Khanlnes dauert die Artillerie Thä-
tigkeit in intensiver Weise fort.

Auf dem linken Maas-Ufer unter-
nahmen die Deutschen gestern Abend

, eine sehr wuchtigen Vorstoß gegen
! unsere Linien südlich vom Avoronrt
! Walde, der jedoch durch nnser Sperr

§ sener und durch Granaten znrückge
! wiesen wurde.

Auf dem rechten Ufer gab es ein
Bombardement mit Unterbrechungen.
Ans dem Rest der Front verlief der
Tag in ruhiger Weise.

Am "Nachmittag feuerte eines der
weittragenden feindlichen Geschütze
vier (beschösse graße Kalibers in der
Richtung von Nancv."
Ter sran z ösis ch e Nach 1 i t

Lags-Bericht.
Paris, 17. August. Die Deut-

schen unternahmen gestern Nacht ei-
nen Gegenangriff auf den von den
Franzosen genommenen Theil des
Dorfes ManrepaS. Sie conzentrir-
ten ihrem Vorstoß besonders onf den
Friedhof und die Kirche, wurden aber
angeblich von den Franzosen zurück
geschlagen. Die Verluste der Deut-
schen waren angeblich beträchtlich.

Dies wird in bei heute Nachmit
tag vom französischen Kriegsbüreau
ausgegebenen offiziellen Berichte ge
meldet.

Der DeiiWe Cvrreßonkient.
Baltimore, Md., Montag, den August 1916.
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Die Kämpfe och nicht entschieden.

Russen rennen sich am deutschen Wall die
Köpfe ein.

Türken erstreiten Sieg nnf 2 verschiedenen Fronten.

Bericht des deutschen Keneralstalis.
Berlin, vi London, I!Z. August. Tie Brite nd Franzosen

brnchten gestern nd in der letzte Rocht gewnltigr Trnppeiiniossr z
Angriffen of die deutsche Strllnngc nus der Svinnie-Frunt in s Ge-
fecht, ohne jedoch Gewinne z erzielen. Tie Angrisse in der Gegend
zwischen Thiepvnl nnd Gnillcniont lrnge den Alliirtrn sehr schwere
Verluste ein.

Auf der Ostfront sind znhlreiche Vorstoße der russischen Streitkrästr
„n dein Widerstande der Deutsche gescheitert.

Diese Meldungen sind i dem nintliche Bericht enthalten, der
heute Nachmittag von der deutschen obersten Heeresleitung erlassen wur-
de nnd seinem ganzen Inhalt nnch folgendermaßen lautet:

Westlicher .K r i e g S s ch a n p l a tz.
„In der Gegend zwischen Thiepvnl nd der Sowine rvnzrntrirten

unsere Gegner nach de früheren isolirteu Gefechten ihre ganze Streit-
macht in der Ovillrrs-Pvzieres-Grgciid z einem grincinschaftlichcn Vor
stoß entlang der ganze Front.

Ter Angriff brach zwischen Thiepvnl nd Gnillrinviit gänzlich zu-
sammen nnd kvstete den Feind nngrniein ernste Verluste. Weiter füd-
lich, bis zur Svinmr, knin es zu blutigem Nnhkninpfr mit französischen
Truppe, welche wiederholt pvrdrongrn. Diese .Kämpfe dauerte die
ganze Nacht über nd sind in der Nähe Po Mnnrcpns und östlich von
Hein och jetzt iin Gonge.

Ilninittelbar südlich von der Somme nnternohwen die Franzosen
eine Angriff geigen Binches, welcher unter scrri Frner znsnniinen-
brnch. Auf dem Rest der Front gab es leine Entwicklungen von Wichtig-
keit.

In der Gegend nördlich von VerincllrS, in der Nähe von Kvnilircs
nnd südlich von Lussr hoben nnsrrr Potronille bei erfolgreichen Streif-
züge Gefangene gemacht. An mehreren Punkten wurden feindliche Er-
fundnngs-Abthrilniigen zurückgetrieben.

In der Gegend südwestlich von Bnpauiiie wnrde rin französischer
Biplan heruntergeschossen. Der .Kaiser hat de, Lieutenant Ftnnkl, der
am !>. Anglist südlich von Bapnuinr nn cinei Luftgefecht in erfolgreicher
Weise theilnahi, de Orden „Pour lr Mcrite" verliehe.

Oestli ch r r .K riegssch a u p l o tz.
Frvnt des FrldinnrschallS von Hindrnbnrg. Rnssische Angriffe in

der Gegend südlich von Sinorgvn nnd in der Nachbarschaft von LutzicS-
zvw waren völlig fruchtlos. Westlich von Zaloczc wurden feindliche Vor-
stöße von ns abgeschlagen.

Front des Erzherzog .Karl Franz Joseph. Westlich von Mona-
sterzpsk nd ebenso auf der Bustritzn Front, südwestlich von Stnnisla,
nternnhmen dir Russen Vorstöße, die aber durch unsere Gegrnnngriffr
zurückgewiesen wnrde.

Balkan -Ärirg S s ch n pl a tz.
Ans der Balkan-Front haben sichteinc Ereignisse von Wichtigkeit „b-

-gesp.iekt."

Der türkische Bericht.
.K onst n tino p e l, via London, 17. Anglist. Ans der Front

östlich vom Suezknnnl sind heftige .Kämpfe zwischen den Türken nd de
Briten wieder aufgenommen worden. Tie Türken hoben dir Briten in
der Flanke aiigegriffc und ihnen sehr schwere Verluste beigebracht.

In Mesopotamien, wo es längere Feit ziemlich ruhig war, sind die
Brite nach einer zweistündigen Schlacht zurückgetrieben worden. Sir er-
litten bedeutende Verluste. Auch in Persien nnd af der kaukasischen
Front waren die Türken stegreich.

Ties wird in dem nachstehenden heute Rnchmittag ausgegebenen amt-
lichen Bericht des türkischen Gcncrnlstabes gemeldet:

Von der Irak-Front.
„Eine Abtheilung britischer Truppe, welche „nscre Freiwilligen in

der Nachbarschaft von Mnssirirh, in der Eiiphrat-Gcgeud, angriff, ninßtr
sich ach zweistündigen .Kämpfen zurückziehen nd ließ eine beträchtliche
Anzahl von Todten oder Verwundete zurück.

Von der persischen Front.
In Persien trieben nnserc Detachements die Russen ans ihren Po-

sitionen westlich von Kniikaver und jagten sic in östlicher Richtung. Wir

Der Bericht lontet: suchte mehrere kleinere Angrisse in
„Nördlich von der Somme ivor die derselben Gegend, welche wir mit

Rocht vei-häilnistmästig ruhig. Nn leichter Mühe abschlugen,
serc Truppen befestigten ihre Stel Die Artillerie war in dieser Ge
lmigcn onf dem gewonnenen Ter gend onf Heide Seiten sehr oltiv.
roin. Ein deutscher Angriff nns der Die Flieger Th ä tigkei t.
Richtung von Kombles gegen die Adjutant Lenoir brachte gestern sei-
Kirche und den Friedhof von Mnnre neu siebenten feindlichen Aeroplon
Pas. den wir besetzt halten, wurde, zur Strecke: derscübe siel in der Nähe
durch nnser Maichinengewehrfener von Gim-rev, Departement der ckstnas.
zllin Stillstand gebracht. Der Feind innerhalb der deutschen Linie ber-
erlitt höchst beträchtliche Verluste. Kr ab.
lief; 80 Gefangene in unseren Hän- Gestern Nacht haben französische
den zurück. Flnggefchwader 120 Bomben gro-

Anf de, rechten Ufer der Maas, sten Kalibers auf den Bahnhof voi.
ans der Verdn - Front, haben wir Metz - Sablons nd auf die Bahn-
südöstlich von Fieurv ein wenig an Werkstätten nnd Kasernen in Metz
Boden gewonnen. Ter Feind ver- selbst herabgcworfcii."

" The German Correspondent, T
! i Baltimore, Md. X
•• August 14. 1916. +
" 1)17.00 (it-r Annum. T

Feindes Hobe die topseren Truppen
des Generals Scherbotchoff die Stadt
Kzernu genommen und sind in west-
licher Richtung entlang der ganzen
Front vorgerückt. Sie haben den
Fluß Sereth von dem Torfe Plavuc-
na Vclsku bis nach Plotvchc erreicht,
wo sie ans das Westufer kreuzen.

Südlich von Poltvche haben wir
die Dörfer Lobodu, Zlotci und Nvse
erreicht, und ivir sind bor der Stadt
Podgiae) und der Ortschaft .Kholto-
che angelangt.

Abtheilungen, welche inßersolgung
des Feindes den Flnst .Koropice kreuz-
ten, haben die stark befestigte Pofi-
tion auf den Höhen zwischen den
Flüssen .Koroniee, Flota Lipo und
.Khorovanka erobert und sind im Sü-
den vordringend bis an den Dniester
und Mariampol herangekommen.

An den Flüssen Bustritzn - Radvor-
naskoi und Bustritzn - Solotvina setz-
ten wir den Bau von Brücken fort,
und unsere Truppen überschreiten
die Flüsse. Ter Feind feuert von
dem Westufer des Flusses Bvstritza-
Solotvina auf unsere Positionen und
die den Fluß überschreitenden Trust
Pen.

Südlich von Telatvn in der bewal-
deten (legend der.Karpathen dauert
unser Vormarsch in der Rahe vonVo-
roksla - Magura und Fablonitsa fort.

Versuche des Feindes, in dieser Ge-
gend die Offensive zu ergreifen, wur-
den überall zurückgewiesen.

Tie angebliche Siege s-
B e uted e r R u s s e .

Tie verschiedeilen Armee' versu-
i chen Kiitzeltzeiten übez- die von ihnen
- gemachte Beute und die Zuist der
Gesungene in den kürzlichen Ope-
rationen zu geben.

ln Korps der Armer desGenerul:
Sakliaross machte in der Feit vom l.
bis znm 11. August !!l>7 Osfiziere n.
>6,701 Mann zu Gesangencn und er-
beutete vier .Kanonen, 47 Maschinen-
gewehre und 16 Bombenmörser.

Tie Truppen unter dem Komman-
do des Generals Schcrbatchoss haben
i der Feit vom .7. Juni bi: jetzt
t-'W! Offiziere und.75,178 Mann ge-
fangen genommen und 7,7 Kanonen.
211 Majchinengewebre. 20 Bombeii-
Mörser und Minemverfer und 128
Protzinage erbeutet.

Tie Armeegruppe des Generals v.
Letcksttzk hat vom l. bis . August
171 Offiziere und 10,170 Mann ge-

fangen genoinmeil und 77 Maschinen-
getvehre und 9 Kanone erbeutet.
TieKä m p f e auf de rKau k a-

sus - Front. .

Petersburg. UZ. August.
Das russische Kriegsbüreau meldet
heute bezüglich der Entwickelungen
aus der Kaukasus Front:

„Auf dem westlichen Ufer desLee's
Van, in der Gegend von Tadvai, ha-
ben wir einen Gegenangriss gegen
die Türken unternommen: dieselben
wurden nach dem Süden zurückge-
worfen."
Trei Opfer der Untersee-

boot e.
London. 13. August. Lloiids

Büreau berichtet, daß der russische
Tampfer „Kovda." ein Schiff von
122.7 Tonnen, und die kleinen italie-
nischen Segelschiffe „Lorenzo Tona
tu" und „San Antonio" von Unter-
seebooten der Kentralmächte in die
Tiefe befördert wurden.

Nr. 227.

Mrimiipol.
Von den Russen ge-

nommtil.

Auch Podgaicy in ihrcn
Händen.

Nach den offiziellen Berichten des

russische Kriegsbureaus. Die

Russen damit näher an Huliez

heran. Kinnahnie anderer Ort

schäften gemeldet. Die angeb-

lich in letzter Zeit von den Russen
gemachte SiegeSbeute.

P eter sbu r g, via London. 17.
August. Tic russische Truppen in
Galizien haben die Stadt Mariam-
pol, 7 Meilen südöstlich von Huliez,
und weiter nördlich die Stadt Pod-
gaicn eingenommen.

Tics wird in der nachstehenden,
heute Abend erlassenen offiziellen Mit-.
theilnng bekannt gegeben:

„Wir setzen den Uebergang über
die Flüsse Stripa, Karopire und Flo- 1
ta Lipa fort. Wir haben die Stadt
Podgain, besetzt.

Am Flusse Tniester hat unsere Ku-
vallerie die Stadt Mariampol ein
genoinmeil.

In der KK'gend des Flusses Bvstri- s
tza habe wir den Feind aus das
linke User des Bvstritza - Solotvina
getrieben: während dieser Operation
hat eines unserer Insunteiie - Regi-
menter 12 Offiziere und lkoo Mann
gefangen genommen und 7 Muschi-
nengewelnl- und ein Schützengraben-

Geschütz erbeutet."

Was Petersb u r g z u m elde n
w e i ß.

Petersburg, via London, UZ.
August. Ter Vormarsch der Rus-
sen in Galizien macht dem heutigen
Tagesbericht des russischen Kriegs-
Büreaus nach weitere Fortschritte.
Tie Russen haben angeblich eine An-
zahl von Dörfern eingenommen.

Nachstehend der volle Wortlaut des,
Berichtes:

„In der Gegend von Rovogrudvk,
Gorodische und Stolbcv flogen feind-
liche Aeroplane über unsere Positiv
neu. Sie warfen zehn Bomben auf
das Feld - Hospital in dem Torfe
Adamov, westlich von Mir. Kin deut-
scher Aeroplan, der über der Stadt
Resvis erschien, wurde von unserem
Flieger, Hauptmann Kröten, ange
griffen und nach einem kurzen Ge
fecht zur Erde gebracht. Wir erbe
teten die Maschine nd nahmen die
Insassen gefangen.

Am oberen Laufe des Sereth ha-
ben die Truppe des Generals Sak-
haroff de Feind aus einer Reibe von
befestigten Stellungen vertrieben und
die Linie der Dörfer Fvvsen, Oleuv,

Bzovica und Bialkovre erreicht.
Wir brache am Flusse Stripa

durch die feindlichen Linien, was den
Feind zwang, stark befestigte Positio-
nen anfzugebeik.

Aus der Verfolgung des fliehenden

machten rilir Anzahl von Gefangenen. Der Zenit zog sich, von „ns er-
folgt, mit seiner Hnnptmacht nnch Essadudabad, „n ter Hnmndnnstruße,
zurück.

Unsere vorgeschobene Abtheilniigru haben Rnhinrdnbnd, 17 Kilo-
meter nordwestlich von Kanknver, nnd Hnsieinnbnd, 10 Kilometer östlich
von Knnkaver, erreicht.

Unsere Ltreitkriistc, die den Feind nm 7. Anglist „ns Songnr er
trieben, haben il, nuch nus de, Exini's - Paß, 27 Kilometer östlich von
Songnr, verjagt „nd den Post besetzt. Gefangene erkläre, dns, in dem
letzteren Gesrckft eine Haubitze, ein Masck>inrngewrhr nd vier Feldge-
schütze durch unser Feuer anßer Gefecht gesetzt wurden.

Lion der K a n k n s n s - F r o n .

Unsere Operntivnc ns de, rechten Flügel entwickeln sich in znsrie
denstcllriider Weise. Unsere Truppen südlich von Fntnan haben durch ei-
neu Ueberraschuiigs-Augrisf dir Russen, dir noch nus dem westlichen Ufer
des Sees Äon verblieben wnren, in nördlicher Richtung vertrieben.

Dos Erbiet, dos sich zu dem Flnssr Mul,ad erstreckt, nördlich von
Mush, ist von unseren Truppen vom Feinde gesäubert worden.

In der liegend von Ognvtt nd lurstlich von Kighi setzen die feind-
lichen Truppe ihren Rückzug in verschiedenen Richtungen fort.

Zu, Zentrum nnd „ns dem linken Flügel behindert der von unse-
ren Strcitlrnften „usgciibte Druck den Feind bei seinen Versuchen, nn
gcwistrn Punkten Schützengräben nufzuwersr.

Rin 10. August beschossen 18 feindliche Kriegsschiffe verschiedener
Klassen Mnrweris, Frthie, Frrnik und Mersinn, an der Mitlrlmeer-.Küste
von Klein-Asien, nnderholb Stunde lang. Dann zogen sie sich zurück
Sie beschädigten nur einige Gebäude in Mersinn

Bon der Sgnp tischen Front.
Am 0. August l>„ben die Briten mit Kaballerie und Infniitrrir, ver

stärkt durch Artillerie nd Maschinengewehre, unsere Stellungen in der
.Kutin nngegriffen. Duo Gefecht dnnertc mit großer Hef-

tigkeit 17 Stunde nd wurde zu unseren Gunsten entschieden.
Als dos Resultnt der wuchtigen Vorstöße, dir wir gegen die beiden

Flanken des Feindes unternahmen, brachten wir de Briten anßrrordrur
lich schwere Verluste bei. Ter Feind wurde gezwungen, sich in der Rich-
tung von Romani zurückzuziehen." i


